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Zusammenfassung

1. Eine Jahresarbeitszahl von 4.0 kann mit einer optimierten Wärmepumpe bei
Grundwasserbetrieb erreicht werden.

2. Die Optimierung muss jedoch bis ins letzte Detail vorgeplant sein.

3. Der sichere Weg zum Erfolg führt über:

•  Grosse Tauscherflächen

•  Gleitende, möglichst tiefe Kondensationstemperaturen.

•  Der Heizungskondensator muss nach Aussentemperatur geregelt werden.

•  Der Kondensator für das Brauchwarmwassers soll auf 40-45°C konstant einge-
stellt sein. Die Vollladung erfolgt dann gleitend bis 55°C.

•  Lange Laufzeiten und Ausschaltintervalle sind anzustreben.

•  Die Arbeitszahlen fallen im Sommer bei kleinem Warmwasserbedarf auf 3.5 zu-
rück. Die Brauchwarmwasserspeicher sollen deshalb für einen normalen Tages-
bedarf ausgelegt und in der Niedertarifzeit aufgeheizt werden.
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